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Teil 2/5: beziehungsweise
≠ Was denkt Gott 

über Sex, Ehe, Scheidung und Singlesein? 



Lieben – scheitern – leben 



1.Korintherbrief 7,10-11: 

Nun zu den Verheirateten. Für sie habe ich eine Anweisung, die 
nicht von mir stammt, sondern die der Herr selbst gegeben hat: 
Eine Frau darf sich nicht von ihrem Mann scheiden lassen. 
Wenn sie es bereits getan hat, soll sie ehelos bleiben oder sich mit 
ihrem Mann aussöhnen. Dasselbe gilt für den Mann: Er darf sich 
nicht von seiner Frau trennen.

Lieben – scheitern – leben 



Matthäus 5,31-32: 

»Es heißt: ›Wer sich von seiner Frau scheiden will, muss ihr eine 
Scheidungsurkunde aushändigen.‹ 
Ich aber sage euch: Jeder, der sich von seiner Frau scheidet –
es sei denn, dass sie ihm untreu geworden ist – , treibt sie in den 
Ehebruch; und wer eine geschiedene Frau heiratet, begeht 
ebenfalls Ehebruch.« 

Lieben – scheitern – leben 



Matthäus 19,3-9: 

Einige Pharisäer kamen zu Jesus. Sie wollten ihm eine Falle stellen und fragten ihn deshalb: 
»Ist es einem Mann erlaubt, sich aus jedem beliebigen Grund von seiner Frau zu scheiden?« 
Jesus entgegnete: »Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer am Anfang die Menschen als Mann 
und Frau erschuf und dass er gesagt hat: ›Deshalb wird ein Mann Vater und Mutter verlassen 
und sich mit seiner Frau verbinden, und die zwei werden ein Leib sein‹? Sie sind also nicht mehr 
zwei, sondern sie sind ein Leib. Darum: Was Gott zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht 
trennen.« – »Wie kommt es dann aber«, fragten die Pharisäer, »dass es nach dem Gesetz des 
Mose zulässig ist, der Frau eine Scheidungsurkunde zu geben und sie daraufhin fortzuschicken?« 
Jesus gab ihnen zur Antwort: »Nur wegen eurer Uneinsichtigkeit hat Mose euch erlaubt, euch 
von euren Frauen zu scheiden. Am Anfang jedoch war es nicht so. Ich sage euch: Wer sich von 
seiner Frau scheidet und eine andere heiratet – es sei denn, seine Frau ist ihm untreu geworden 
– , der begeht Ehebruch. 

Lieben – scheitern – leben 



5.Mose 24,1: 

Angenommen, ein Mann heiratet eine Frau. Später gefällt sie ihm 
nicht mehr, weil er etwas Anstößiges an ihr findet. Er stellt ihr 
einen Scheidebrief aus, gibt ihn ihr und schickt sie fort.

Lieben – scheitern – leben 



Matthäus 19,3-9: 

Einige Pharisäer kamen zu Jesus. Sie wollten ihm eine Falle stellen und fragten ihn deshalb: 
»Ist es einem Mann erlaubt, sich aus jedem beliebigen Grund von seiner Frau zu scheiden?« 
Jesus entgegnete: »Habt ihr nicht gelesen, dass der Schöpfer am Anfang die Menschen als Mann 
und Frau erschuf und dass er gesagt hat: ›Deshalb wird ein Mann Vater und Mutter verlassen 
und sich mit seiner Frau verbinden, und die zwei werden ein Leib sein‹? Sie sind also nicht mehr 
zwei, sondern sie sind ein Leib. Darum: Was Gott zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht 
trennen.« – »Wie kommt es dann aber«, fragten die Pharisäer, »dass es nach dem Gesetz des 
Mose zulässig ist, der Frau eine Scheidungsurkunde zu geben und sie daraufhin fortzuschicken?« 
Jesus gab ihnen zur Antwort: »Nur wegen eurer Uneinsichtigkeit hat Mose euch erlaubt, euch 
von euren Frauen zu scheiden. Am Anfang jedoch war es nicht so. Ich sage euch: Wer sich von 
seiner Frau scheidet und eine andere heiratet – es sei denn, seine Frau ist ihm untreu geworden 
– , der begeht Ehebruch. 

Lieben – scheitern – leben 



1.Korintherbrief 7,10-11: 

Nun zu den Verheirateten. Für sie habe ich eine Anweisung, die 
nicht von mir stammt, sondern die der Herr selbst gegeben hat: 
Eine Frau darf sich nicht von ihrem Mann scheiden lassen. 
Wenn sie es bereits getan hat, soll sie ehelos bleiben oder sich mit 
ihrem Mann aussöhnen. Dasselbe gilt für den Mann: Er darf sich 
nicht von seiner Frau trennen.

Lieben – scheitern – leben 



1.Korintherbrief 7,12-14: 

Für Verheiratete, deren Ehepartner nicht an Christus glauben, hat uns der Herr 
keine ausdrückliche Weisung hinterlassen. Ihnen sage ich Folgendes: Der 
gläubige Mann soll sich nicht von seiner ungläubigen Frau trennen, wenn sie 
bereit ist, bei ihm zu bleiben. Und die ´gläubige` Frau soll sich nicht von ihrem 
ungläubigen Mann trennen, wenn er bereit ist, bei ihr zu bleiben. Denn der 
ungläubige Mann hat durch die Gemeinschaft mit seiner Frau teil an dem 
Segen, den Gott ihr gibt, und die ungläubige Frau hat durch die Gemeinschaft 
mit ihrem Mann teil an dem Segen, den Gott ihm gibt. Andernfalls wären ja 
auch eure Kinder von der Gemeinschaft mit Gott ausgeschlossen, während sie 
doch in Wirklichkeit an seinem Segen teilhaben. 

Lieben – scheitern – leben 



1.Korintherbrief 7,15-16: 

Wenn sich der ungläubige Partner jedoch scheiden lassen will, mag er 
es tun. Der gläubige Mann oder die gläubige Frau ist in diesem Fall nicht 
verpflichtet, an der Ehe festzuhalten. Denkt daran, dass Gott euch zu 
einem Leben im Frieden berufen hat.  
Weißt du denn, Frau, ob du deinen Mann retten kannst? Oder weißt du, 
Mann, ob du deine Frau retten kannst? 

Lieben – scheitern – leben 
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Lieben – scheitern – leben 




